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Magen-zustände.

^.

In magett'Zuständen / wann selbige hiyig/ muß man nichts vom
gervüry brauchen/ so aber silbige von einer erraltunF herkom¬
men/ tan man desselben sich bedienen/ man muß auch beider¬
seits nicht gar unverdauliche speisen nehmen/ sonderlich wann
ein erbrechen verhanden. wein dienet in den kalten / in yiyi<
gen zustanden aber gesottene waisie i vier ist allezeit ver¬
dächtig.

i Magen-triesenet.
imm zwey backen-brodt zwey loth,präparirten coriander ein loth, fem

chel-und anis-saamen, iedeszweyquintlein,muscatlmß,mastir, je¬
des anderthalb quintlein, muscaten-blüthe ein quintlein, iedes fein klein zer¬
flossen und untereinander gemischt, darnach des weissen canarien-zuckers,
soviel alsdes andern im gewichtist, oder sovielmanwill, darzugethan,und
wohl vermengt, so ist es fertig,
n. 2 Ein anders.

omemHen-pulver mit zucker vermischt, //?M /VrH,e/n<Vm-wl«de
und reissen.

z Wann sich die leute im magen übel befinden, oder a^ratian
hc^ben, und Ms wehe thm.

o nimm einen loffel voll gesottenen quitten^safft, der ohne zucker ist,
misch terrali^Hl,« und gebrennt Hirsch-Horn darunter, auf die nacht

eingegeben, so treibt es aus, was in ihm steckt.
n. 4 Vor einen magen der voll schleim ist.
Mimm wermuth-saltz, Vierzehen tage oder drey wochen nacheinander ein,
^ so viel, als man sonsten saltz in ein ey thut, es verzehret den schleim all¬
gemach.
n. « Wie man den magen bauen machen soll.

erckmwasser genetzt, wind es um einerübe, und legs in Heisse afche, laß
wohl abbratm, iß alsdann dieselbe rüde, es macht alsbald däuen.

n.

n. 6 Wann einem der magen wehe thut,
imm ein halb seidelweinrauten-wasser, und so viel salbey-wasser, gieß
untereinander, und ttmcke alle morgen, auch zu nacht, wenn du schlaf¬

fen gehest, einen Ml volldarvon.
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K. 7 Recept eines magen Pflasters.
Mrstlich nimmt mau eine Hand voll cronabeth-otzer Wacholderbeeren,
^ und ein wenig süssran,so viel man zwischen zwey fingern fassen tan, die¬
ses untereinander gar wohl zerflossen, hernach thut mans m ein saubers
vfännlein, und gisst darein vier löffel voll brandtwein und so vielweisses rs-
sen^wasser, von einem eydas klare, lasts aufetnem kohl-ftuer sieden, biß es
anfängt dicke zu werden wie einteig, aufein hanffenes werckgestrichen, ei¬
nes ftarcken Messerrücken dick, und so warm, als mans erleiden kan, aufden
maaen Udunden. vier und zwanyig stunden liegenlassen, und solches zwey
oder dreymal getban, wen« es sich mit dem ersten Pflaster nicht stillt. Ist

zugebrauchen. ^. ..... ^ , ^ ., ,
^.8 Emmagenpfiasterwelcheslch^elbstgebrauchethabe.
» ufelnen scharlach>fieck,der nach der manier des magms geschnitten, mit
2^ einem pomerantzen'brandtweinangeriebcn,daß er naß wird, hernach
mit lauter mastix-körulein überlegt, mit einem warmen mörsel-stössel über¬
fahren, daß der mastix sich zertheilt, denn streicht manden masnx, mythn-
dat und pomelnnsm-ö/, und oben darauf gestossene gewurß-nageleln, und
also warm aufdenmagen gelegt, hatmir sGOttlol,^ garwohlgedient.
^. n Ein anders,
schabe Mich, wie man ihn zum salat schabt, thue selben in butter, laß
^^ durchemander Men, daß es wird wie ein koch oder brey, streichs auff
ein tnch, so groHder wagen ist, iegs gar osit warm über, ist gut vor die winde
im magen, und wennder mensch mchtdauen mag.
^ io Em gutes magen Pflaster.
lM3an nehme braune müntzen und wermuty, icdes drey Hände boö, von de-
^^ nenkrauterndiestengelabgestreifft,und M kleingehackt, hernach
soll man nehmen fünssmuscaten-nüsse,ttemaessossen,und gleichschwer na-
aeleiN' als die muscaten nüsse seyn, so v,e/Mmet-rlnden-staub, auch so viel

lothmastixwohlgeflossen,alles
unter die krauter gemischt, nimm acht loth Honig, acht loth qnitten-latwer-
ae.die mau von dem safft macht, undin eine Pfannen gethan, mit dem Honig
getrieben, die krauter und sonst alles darein geschüttet, auf einer glut oder
kohlftuer eine weile gerühret, und also warm aufgelegt.

«Vansollnehmenmajown,wermuth,
M ter, und ein gebghetts schnittlein rockencs brodt, e;n loffel salß, hernach
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in ein Mein gemacht, obgemeldte stücke alle durcheinander darein gethan,
das Mein in essig gesotten, und also warm aufgelegt ;dm essig aber, darin¬
nen das sacklein gesotten hat, soll man aufheben, wenn das Mein erkaltet,
daß man es wieder darin« erwärmen kan.

n. 12 Ein gutes salblein vor den magen.
5an nehme wermuth, chamillen, braun-müntzen, streiffs vom stengel ab,
' die trauter müssen dörre seyn, eines so viel als des andern, kümmel,

was man mit vier fingern fassen kan, fülls in ein sacklein, nahe es wie ein
maderatzel, so groß als der magen ist, aber daß es nicht aufdie leber kommt,
thue es in einen topss, gieß wein darauf, laß zugedeckt sieden, wennmans
brauchen will, so drückt mans aus, daß es nicht so naß ist, und legt es warm
aufden magen, man kan der sacklein zwey nehmen, wenn eines kalt ist, so kan
man das andere nehmen, beym essen muß mans nicht aufiegen; sie seynd gar
gut.
n. i? Ein sacklcin zum magen.
(V?imm eine Hand voll frische wermuth. klein zerschnitten, saltz, so viel man
*" mit vier fingern kan halten, eine gantze muscaten-nuß, auch klein zer¬
schnitten, thue das in ein sacklem, vierte/, tage a//fi>em /»<?Fe/, Meagen,
denn Mzeitmeöer em ft-Wesgemacht, tag und nacht aufbehalten.

n. 14 Eine bewahrte artzneyzuverdöuungdes magens.
Annehme braun-müntzen, und wermuth, schneid es klein, denn zer¬

schlag zwey eyer wohl, thue die krauter darein, und ein wenig nage-
lein-staub, back es wie ein pfäntzl oder teiglein, leg es zwischen zwey tüchlein
aufdcn magen.
i>s. 15 Eine andere artzney darvor.
zMan nehme ein neugebackenes brodt, das erst aus dem ofen kommt,
^" thue die schmollen oder grumehemus,gieß einen guten wein darauf,
nimm braun muntzen, wermuth und mastix, dieses zu pulver gemacht,
aufdaswarme geweichte brodt gesäet, und aufden magen gelegt.

n. 16 Wann einem der magen erkaltet.
Mhamillen, Wacholder-beer, wohlgemuth,kümmel, iedes gleichviel,
"^ laß es in wein sieden, hernach bad-schwamm darein genetzt, wohlwarm
über den magen gelegt,fobald es kalt wird, wieder aufgewärmet, man mag
auch wohl gesottene krauter in einem tuch überlegen.

n. 17

^
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n. !7 Fürdasmagewwche.

simm die obere rinde von einem schwarßen brodt, eine halbe Hand voll
' braun-müntzenklein geschnitten, neun nagelein,iQ mastix-körner eine

halbe muscaten-nuß,schwärzen kümmel was man zwischen drey fingern fas¬
sen kan, von einem gantzeney das klare, einen löffel voll starcken wein, die¬
ses alles untereinander gemengt, und in das brodt Hinem gethan, halt das
brodt über ein kohlfeuer, so läufst es wie ein teiglein auf, hernach den maqen
mit mastix-öl gar wohl geschmiert, aufdas tüchlein auch ein wenig von dem
mastix-öl gössen, und so warm, alsmans erleiden kan, über den magen ge-
legt, so osst es kalt wird, wiederum gewarmet.
l^. 18 Einandcrs.

lenmagenundnabel mit mythridat und muscateu-nuß-salblein,unb
pomerantzen-öl geschmiert, auch goldenes mastix-öl.

dl. 19 Mehr dergleichen.
^rmuth-mastix-und braun-münßenöl untereinander vermischt, und

denmagenae/chnuert.
i>l. 20 Ein magen sälblein zu machen.
Nnnmlä"(ll,num, spanisch pech. Mastix, iedes ein loth, muscaten-nuß<m-
""^ derthaib loth, zlmmet, nagelein, spicanarden, iedes ein halb loth, die¬
se stücke zu Mver gemacht und darzu gethan narden-öl, mastix - öl, iedes
ein halb loth, wachs em loth, mach es zu einem salbten».
n. 21 Wann dcr magen die speise nicht bchatten wM.

^afft aus den braun-müntzen genommen,und thue ihn mittenn, ei»
brodt, und leg dasselbigebrodt aufdas Hertz-grüble/n, so verdauet er

immer.
5l. 22 Vor einen Mm m<lM.
Man nimmt gar einen schärften eM rockenes brodt,eine muscaten-nuß,
T"^ und mastix, laß zu einem köchel oder brey sieden, legs zwischen zwey
tüchlein, so warm mans erleiden kan, über, wanns kalt worden, so muß
mans wiederum warmen, also z oder 4 mahl,
n. 2z Ein anders.

Pine obere rinde von rockenem brodt einer Hand breit gebahet, gieß
^starcken brandtwein darauf, dann nagelein, zimmet, musmt-nuß,

alles gepulvert, und darauf geströmt, so warm, als mans leiden kan,
Yy aufgelegt,
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aufgelegt, wanns kalt ist, wieder gewarmet, bestrafet und begossen, wie
oben, ist gut für den magen, und nicpt so starck als das obere.
^.24 Noch cm anders.

ürliberger leb-zelten in.spanischen oder sollststarckenwein,mitzilnmet,
nagelein, muscat-nuß bestreuet, und so über den wagen gelegt, ist sehr

gut für den kalten magen, die lcb-zelten werden vorhero im wein gmarmet,
unddasgewürtzgestteuct.
n. 25 Mehr ein anders.

!'imm auch schwache brodt-brosem, das brodt in einem branötwein
' geweicht, gestossene nagelein, ingber, muscaten-nuß,mastixckörnlein,

alles zerflossen, mlsch es unter das brodt, und mach es alles zusammen warm
wie einen brey, und legs zwischen 2 tüchlcm über den magen.
t^. 26 Wieder ein anders.

Hrstlich einen löffel vollgewürtz nagclein, thue es in einen topff,gieß eine
halbe kanneeßig darauf, bachmüntzen eine Hand vollste lege auf den

boden, und in die Höhe, daß dtenäglein nicht über sich schwimmen, verdeck
es, siede zwey stunden lang, alsdann thue es vom feucr, neße ein tuch oder
schwamm dnrem, legs aufdm magen, aufdas w<irmst,Mö dieß etliche mahl,
es HM.
d^. 27 MMwtmttur, auch vor die lever und stall.

Amhalbseidelzichorien-wasser, 2 quintlein Weinstein-saltz, das Wasser
heiß über den Weinstein gegossen, biß es vergangen lft, hernach ein loch

rhabarbara, kleingeschnitten, und zu emem pinckerl oder knöspel zusam¬
mengebunden, in das wasser hinein gelegt, und über nacht stehen lassen
an einem warmen ort, alle morgen ausgedrückt, und laulicht zwey lössel
voll getruncken, aber allezeit aufgerüttelt, sonst bleibt der Weinstein am
boden.
n. 23 Eine bewahrte magen-salbe.

Drftlich nimmt man eine glafirte schüssel, thut darein 9 loth seßmin-öl,
^ setzt eszuünem linden feuer und laßt es so lang, biß es anbebt zu sie¬

den, hernach thut man darein 6 loch von dem indianischen balsam, und
rührt es miteinemWtzernenlössel wohl untereinander, hernach tM dar-
zu i halb loth nägMlMd rühr es wieder eine halbe viertel-stunde, so dann
thue darein gantz dünn geschabtes gelb jungfrau-wachs, man n»^ so viel
Mein HM daß es die rechre.Mevynmer salbe bekommt, hnmch fetzees
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es vom feuer, und gieß ein wenig zimmet-esientz oder öl hinein, daß es gar
wohlriechend nurd, wer es leiden kan, dcr kan 20 granblsam und ic> gran
ambra mit ein wenigküchelt-zuckerzerriebeu, hinein thun.

iW. Diese salbe ist zu gebrauchen den mögen damit zu schmieren,
einer guten erbiß groß, ehe man schlaffen gehet, und mit einem warmen tuch
zugedeckt.

Item: Das magen-wasser
Itrm: Das köstliche wasser für den magen
Item: Daszimmet-wasser
Item: Daszitwer-wasser
Item: Der muscat-blüthe-geist
Item': Der wermuth-geist
Item: Der pomerantzen-brandtwein

Wie auch
Item: Derrosoli
Item: DeeMtten-sasst
Item: Dcrmeer-zwiebel-sasst
Item: Der äpffel-safft
Item: Derrhabarbara-sasst
Item: Der yomnantzen-und wermuth-

zuser
Item: Der köstliche schlamucker
Item: Das köstliche cwdobenMttenck
Item: Dasquitteu-öl
Item: Das goldne mastix öl
Item: Das öl für den magen
Item: Daspomeranßen-öl
Item: Die gute magen-salbe
Item: Das edle putver
Item: Pulver des lebens
Item: Pulver so köstlich fürbenmagen
Item: Pulver fürden verderbten magen
Item: Das ellrir
Item: Diepräpartrtenwacholdepbeer

iol. 15num.)6
toi. 16 num, z/
toi. 2 4 num. s6
toi. 2; num. 6t
toi. 27 num. 4
lol. l y num. 8
lol. zv num. z
tol. z z num. 1 l
toi. zo lh. 11,5.6
/c>!«4l s<z. n. 14. lz
iui.4Znum. ,z
iol.44num. 2z

toi. 45 num 26

toi. 48 num.2,
idiu. num. z
foi. 5y num. 6
toi. s) num. 74
/o/. 64 num. 16. i?

6,1. 65 num. 2Z
toi. 66 num. 24
lol. 76 num. 14
toi. j> 2 num. lH
lul.98num.42
il)i<i. num. 45
toi. 99 num. 46
tol< l «7 num. lz
tol, l iznum. 19

«>

V« Miltz«
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